
 
 

 

 
 

Jahrgang: 72 / Nummer 3         Mai 2002 
 
 
Verteiler: Alle Siedler im III. Bauabschnitt. Mieter bitten wir, dieses Schreiben an die Eigentümer 
weiterzuleiten. 
 
Rückfragen an: Wolfgang Marthen 
    Günter Kochen 
 
 
Kanalverlegung im III. Bauabschnitt 
In diesem Jahr werden die Haupt-, Schmutz- und Regenwasserkanäle in den Straßen Messelweg, Camillo-
Sitte-Weg, Heinrich-Tessenow-Weg, Theodor-Fischer-Weg zwischen Am Ebelfeld und Muthesiusweg 
neu verlegt. Die Anlieger dieser Straßen haben die Möglichkeit, sich einen eigenen 
Hausanschlusskanal für Regenwasser legen zu lassen. Dies gilt auch für Anlieger dieser Straßen, 
die in diesem Zusammenhang nicht von der Stadt angeschrieben wurden. 
 
Die Stadt Frankfurt/Stadtentwässerung hat in den letzten Wochen 129 Eigentümer angeschrieben und 
darauf hingewiesen, dass abfließendes Regenwasser von Vordächern und befestigten Flächen (z.B. durch 
Platten versiegelte Vorgärten) laut der Satzung der Stadt Frankfurt über Entwässerung nicht auf die Straße 
abgeleitet werden darf. Angeschrieben wurden Hauseigentümer (meist Häuser mit geraden Nummern), 
bei denen: 
 
A): das Vordach keine Regenrinne hat. 
B): das Regenfallrohr des Vordaches oder der Wasserspeier zur Straße hin entwässert. 
C): der Vorgarten mit Platten belegt ist und das Regenwasser zur Straße fließt. 
 
Wir haben mit Herrn Weisensee vom Stadtentwässerungsamt die möglichen Maßnahmen der Anlieger 
und die Kosten für einen Hausanschlusskanal für Regenwasser besprochen, um Ihnen Lösungsvorschläge 
machen zu können: 
 
 
zu A):  
Es muß eine Regenrinne angebracht werden. Bei zwei gemeinsamen Dächern empfiehlt es sich, das 
Gefälle nach einer Seite hin zu installieren. Dann brauchen Sie nur ein Fallrohr! 
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zu B):  
Je nach Zustand des kleinen „Vorgärtchens“ gibt es drei Möglichkeiten: 
1) 
Wenn vor dem Haus noch Erdreich vorhanden ist, Regenfallrohr oder Dachspeier in Richtung Erdreich 
drehen oder das Wasser über eine Kette ins Erdreich versickern lassen. Es ist zu bedenken, dass auf lange 
Sicht die Hauswand durch das Wasser leiden kann. 
2) 
Einen Anschluss an das vorhandene, gemeinsame Regenfallrohr herstellen. Dazu wird z.B. das Gussrohr 
aufgetrennt und ein Zwischenstück mit seitlichem Anschluss eingesetzt. Das Gussrohr endet tief unten im 
Boden. Von einer Lösung, bei der das Gussrohr angefräst und ein Rohrstück seitlich eingeklebt wird, ist 
wegen der fraglichen Haltbarkeit abzuraten. Arbeiten am gemeinsamen Fallrohr sollten gemäß 
Abschnitt IV, § 11/4 des Heimstätten-Kaufvertrages vorher mit dem Nachbarn abgesprochen 
werden, auch wegen der Kostenaufteilung. Die Verlegung des Regenrohres sichtbar oberhalb des 
Kellerfensters ist aus optischen Gründen nicht wünschenswert. Besser ist der Anschluss und die 
Verlegung- falls noch möglich- im Erdreich. (Dafür zahlte jetzt ein Anlieger einer Fachfirma 300 €). 
3) 
Einen neuen Hausanschlusskanal für Regenwasser von der Straße her legen lassen. Der Abstand 
zur Mitte des Hauptrohres beträgt bei Häusern mit geraden Nr. etwa 2m. Der Anschluss wird als 
Tonrohr, Nennweite 150 mm, bis zum Grundstück Straßenoberkante verlegt und erhält dort am 
Ende, je nach Wunsch, ein Reduzierstück auf 100 mm Durchmesser. Der Anschluss ist zweckmäßig 
seitlich neben dem Eingang zu legen. Bei gemeinsamem Vordach und Gefälle der Dachrinne nach 
einer Seite genügt ein einziger Hausanschlusskanal für Regenwasser. Bei Abstand von 2 m vom 
Hauptrohr liegen die Kosten, einschl. Mehrwertsteuer, pro Hausanschlusskanal für Regenwasser 
laut Auskunft der Stadt etwa bei 400 €. Bei gemeinsamem Vordach und einem Hausanschlusskanal 
für Regenwasser halbieren sich die Kosten pro Haus auf 200 €. Ein neuer Hausanschlusskanal für 
Regenwasser ist sicher technisch, optisch und von der Wartung her langfristig die beste Lösung. 
 
 
Zu C):  
Hinweis: Laut Vorgartensatzung der Stadt Frankfurt sind Vorgärten bis auf Zugänge gärtnerisch 
anzulegen. Es gibt die beiden folgenden Möglichkeiten: 
1) 
Einen Teil der Platten entfernen, damit das Regenwasser im Erdreich versickern kann. 
2) 
Eine Sammelrinne am Straßenrand anbringen und einen Anschluss zum vorhandenen Regenfallrohr oder 
zu einem neuen Hausanschlusskanal für Regenwasser herstellen. 
 
 
Wenn Sie einen neuen Hausanschlusskanal für Regenwasser wünschen, geben wir Ihnen hier Hilfe 
für das Ausfüllen des von der Stadt zugesandten Antrages. Sie müssen nur die folgenden Angaben 
machen: 
 
Name, Anschrift, Datum, Telefon, Telefax 
Art der Bebauung: Regenwasseranschluss für Vordach, Straße, Hausnummer 
Gemarkung, Flur, Flurstück (s. Grundbucheintrag, kann auch weggelassen werden) 
Eigentümer, Anschrift  
Mieter, Anschrift 
Durchmesser: RWK 150, Art der Abwässer: Niederschlagswasser, Unterschrift 
 
Bitte senden Sie den Antrag an die Stadt. Sie erhalten dann die Unterlagen für die Auftragserteilung. 



Um Ihnen und dem Stadt-Entwässerungsamt die Arbeit zu erleichtern, bitten wir die von der Stadt 
angeschriebenen Eigentümer und auch die Anlieger, die einen Anschluss wünschen, aber nicht 
angeschrieben wurden, den nachstehenden Abschnitt bis 22.Juni 2002 ausgefüllt bei uns abzugeben. Wir 
werden die Antworten dann gesammelt an die Stadt weitergeben. Damit weiß das Stadt- 
Entwässerungsamt, welche Maßnahmen Sie beabsichtigen oder bereits durchgeführt haben.  
 
 
 
 
 
An den Siedlerverein 
c/o 
 
Wolfgang Marthen  
 

 
Günter Stumm 
 

 
 
 
Betrifft: Kanalanschluss für Regenwasser 
 
 
Name, Vorname........................................................................................................ 
 
Straße / Hausnummer................................................................................................ 
 
Telefon ...................................................................................................................... 
 
Bitte hier ankreuzen: 
 
  Schon 

erledigt? 
 Ich wünsche einen neuen Kanal-Anschluss. (Haus Nr.........wird diesen mitbenutzen).   
 Ich schicke der Stadt den Antrag auf amtliche Angaben zu.  
 Ich werde die fehlende Dachrinne anbringen.  
 Ich werde das Regenwasser ins Erdreich leiten.  
 Ich werde einen Anschluss zum vorhandenen Regenfallrohr herstellen.   
 Ich werde Platten im Vorgarten entfernen, damit das Regenwasser versickern kann.  
 
 
Wenn Sie lieber direkt an die Stadt schreiben wollen, lautet die Adresse: 
 
Stadtentwässerung Frankfurt  
Goldsteinstraße 160 
60528 Frankfurt. 
 
 
Falls die Stadt keine Antwort von Ihnen erhält, wird sie erneut auf Sie zukommen. 


